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Schwebfliege vor Islandmohn, Norwegen








Vorwort


Sie halten Band I meiner Gedichtsammlung „Seelenbalsam“ in den Händen, in dem ich Gedichte zusammengetragen habe, die einfach gut tun, Balsam sind für die Seele in dieser so unruhigen, verwirrenden und beängstigenden Zeit mit ihren vielfachen Herausforderungen. Ein bunter, alphabetisch geordneter Strauß aus (neuen) Gedichten, die v.a. die Schön-, Zart- und Sanftheit zum Thema haben, ob es um Naturwahrnehmung oder Innenschau geht. Jedes Gedicht hat seine eigene Form, wie jede Blume ihr eigenes Aussehen und ihren ganz eigenen Duft besitzt.


Ich hoffe, Sie ein wenig der Welt entheben und Ihrer Seele ein erfrischendes und stärkendes Wörterbad geben zu können und wünsche angenehme Lesestunden.


Mein Dank gilt allen Menschen, die mich auf meinem Lebensweg begleiteten und begleiten, denn sie alle haben auf ihre Weise zur Vollendung dieses Gedichtbandes beigetragen.


Ana Flor, im Mai 2022


Für alle,


die auf ihrem


Seelenpfad


tanzen
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Abendzauber.


In des verzweigten


Abendnestes


warme Armbeuge


schlüpfe ich


weltfüchtend.


Nachttrunkene Sternenglut.


Wipfelschaukelnde Stille.


Meine Seele wiegend


in mondeslächelnder


Dankbarkeit.





Allheilmittel.


Es gibt nichts zu grollen oder grämen.


Nichts zu fürchten oder schämen.


Alles Leiden heilt die Zeit


(Allheilmittel),


bist du erst dazu bereit.


Sitze still und warte ab.


Grübeln bringt dich nur ins Grab.


Sei leise, friedvoll und verhalten


und lass’ das Gute


in dir walten.





An die Liebe.


In der Weite


des Universums


rufe ich mich


suche ich mich


verliere ich mich


fnde ich mich


sehe ich mich


begreife ich mich


vergieße ich mich


in dich





Ankunft.


Heute zog der Frühling ein


mit seinem grünen Bündel.


Fand nun doch den Weg zu uns


und ist geneigt zu bleiben.


Noch ein wenig ausgezehrt


und bleich vom langen Gehen.


Doch in ein paar Momenten schon


wird sich der Wandel zeigen:


Hier ein leichter Blumengruß,


dort eine Sonnenweise.


Die Wiesen barfüßig geküsst,


den dicken Baum umarmt.


So sehen wir ihn tanzen,


den frohen Frühlingsboten.


Erlösung bringt er, Frieden


und gründurchwebtes Strahlen.


Es war ein langes Warten


in bangen kalten Nächten.


Der Hoffnung goldne Kelche


von Fingern klamm umfasst.


An diesem Morgen endlich


erstrahlte goldnes Blau.


Vor offenen Fensterfügeln


tanzt sanft gestimmt der Wind.





Aufgetaucht.


Hast dich gefunden.


Bist aufgetaucht.


In dir gelandet.


Angebunden.


Hast einen RIESENSPRUNG


zu dir gemacht.


Bist stark.


Klar


Bereit.


Erwacht.


Bist gewachsen.


Dein Stängel ist stark.


Deine Blüten duften.


Du atmest das Leben mit dir.


Bist aufgetaucht.





Ausatmen.


Ganz allein nur dir vertrauen


und ganz auf dich alleine bauen.


In den blauen Himmel fiegen


und über alle Ängste siegen.


Vor allem nicht beirren lassen


und dann zuletzt dich selbst verpassen.


Stattdessen einfach bei dir bleiben


und dich an dir selber reiben.
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